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Schwierige Fälle sind sein Gebiet
Markus Voegele hat sich mit Baumfällungen selbstständig gemacht, und so einen Weg aus der drohenden Arbeitslosigkeit gefunden

Von Horatio Gollin

GRENZACH-WYHLEN. Baumfällungen
in schwieriger Lage sind ein Leichtes
für Markus Voegele, der im vergange-
nen Jahr seinen Nebenerwerb zum
Vollerwerb gemacht hat. Wenn es sein
muss, zieht er mit seinem Traktor auch
einen Laster aus dem Graben.

Gefährliche Einsätze, etwa wenn Bäume
fast in Stromleitungen wachsen und raus-
genommen werden müssen, traut sich
Voegele ohne Weiteres zu. „Wir machen
auch Einsätze, die ein normaler Garten-
oder Landschaftsbauer nicht mehr hin-
kriegt, weil es ihm zu gefährlich oder auf-
wändig ist“, meint er. „Die wenigsten ha-
ben eine so große Seilwinde, mit der man
Bäume, die in gefährlicher Lage stehen,
fällen kann.“

„Du kannst doch
eine Motorsäge bedienen,
kannst du mir nicht einen
Baum wegmachen?“

Mit der Winde, die einen konstanten
Zug von sieben Tonnen ermöglicht, kön-
nen die Bäume in die richtige Richtung
bewegt werden. Da es zudem eine dop-
pelte Winde ist, kann das Einsatzfahrzeug
gleichermaßen gesichert und auch an
schwierigen Steilhängen gefällt werden.

Das Unternehmen hat seinen Sitz im
Ortsteil Rührberg, wo Voegele herkommt
und auch heute noch mit seiner Familie
lebt. Der 35-Jährige ist verheiratet und
stolzer Vater von vier Kindern. Vor 18 Jah-
ren hatte er bei der Freiwilligen Feuer-
wehr reingeschnuppert und seit 2000 ist
er aktives Mitglied, was auch auf seine be-
rufliche Laufbahn einen Einfluss hatte.
„Bei der Feuerwehr hieß es irgendwann:
Du kannst doch eine Motorsäge bedie-
nen, kannst du mir nicht einen Baum
wegmachen?“, erzählt Voegele. „Dann
kam der Nächste, und dann ein Nachbar,

bis ich irgendwann gesagt habe: Das wird
mir zu viel, das muss man auch rechtlich
absichern.“ So meldete er 2004 ein Ge-
werbe an.

„Ich bin da einfach rein gewachsen“,
meint Voegele. „Brennholz habe ich
schon immer für den Eigenbedarf ge-
macht.“ Lange Zeit bot er die Fäll- und
Forstarbeiten im Nebenerwerb an. Der
gelernte Heizungsbauer arbeitete in der
Instandhaltung für die frühere Wetzel-
Holding, die vor wenigen Jahren von ei-
ner US-Firma gekauft wurde. Betriebsbe-
dingt wurde ihm gekündigt und er musste
sich auf die neue Situation einstellen.
„Letztes Jahr habe ich mich aus der Notla-
ge heraus voll selbständig gemacht“, sagt
Voegele. Sein Bruder Michael ist bei ihm
angestellt und meistens können die Ar-
beiten von den beiden durchgeführt wer-
den. Bei Bedarf holt Voegele aber auch ei-
nen dritten oder vierten Mann dazu.

Neben Baumfällungen, Brennholzhan-
del und Rodungen wird Voegele auch zur
Bergung von Lastwagen gerufen, wenn
ein großer Traktor nötig wird. „Wir haben
auch schon den Gemeindeschneepflug
rausgezogen“, erzählt Voegele. Und auch
vom ADAC wurde er schon weiteremp-
fohlen, als mal ein Transporter festsaß.

Mit Feuerwehr und Polizei arbeitet er
zusammen. Einmal wurde er alarmiert,
als die Polizei die Bundesstraße sperren
musste, weil zwei Bäume schief über der
Straße hingen. Er bietet darüber hinaus
auch einen Notdienst an, wenn der Baum
schon auf das Hausdach gefallen ist. Wich-
tigstes Einsatzgerät ist immer der Traktor
mit der Doppelwinde, der nach Bedarf
auch mit Häcksler, Mulchgerät oder Wur-
zelfräse ausgestattet werden kann.

In der Straße Im Proli hatte Voegele,
der auch zertifizierter Baumkontrolleur
ist, vom Förster einen Auftrag zur Baum-

kontrolle. „Die Buche war sehr hohl und
hatte außen nur einen Kragen von acht
bis zehn Zentimetern bei einem Durch-
messer von 90 Zentimetern und einer Hö-
he von mehr als 20 Metern“, berichtet
Voegele von dem Einsatz in der dicht be-
bauten Straße. Der Baum lehnte sich
schon in Richtung der Häuser. „Die Ge-
fahr war, dass der Baum abbricht, sich
dreht und dann doch auf die Häuser kippt,
wenn man an ihm zieht“, so Voegele. Er
erachtet es als Problem, dass in Grenzach-
Wyhlen viele Bäume mit 70 Jahren schon
recht alt seien und insbesondere in den
FFH-Gebieten zu wenig gemacht würde.
„Man überlässt den Wald über Jahrzehnte
sich selbst, und dann stellt man fest, da
sind große Bäume, die umzufallen dro-
hen“, meint Voegele. „Im Normalfall wür-
de das gar nicht stören, aber nahe einem
Wohngebiet entstehen einfach Konflikt-
situationen.“

Rekord
mit zwei Seiten
Doubletten in einer Zeitung sind är-
gerlich und äußerst peinlich. Deshalb
achten die Zeitungsmacher ganz be-
sonders darauf, dass nicht ein und
derselbe Text in der gleichen Ausgabe
auf zwei verschiedenen Seiten steht
(klingt eigentlich undenkbar, ist aber
schon passiert), oder dass ein Text an
zwei aufeinanderfolgenden Tagen er-
scheint, weil er auf technisch verschlun-
genen Wegen wieder im sogenannten
Stehsatz gelandet ist. So war es also
kein Wunder, dass die Redaktionslei-
terin am Mittwoch bei der allabend-
lichen Kontrolle der Seite bei der Über-
schrift „Alle Zunftabende ausverkauft“
stutzig wurde. Ob wir nicht genau diese
Meldung am Tag zuvor schon gebracht
hätten, lautete die verdutzte Frage.
Hatten wir – fast. Einen Tag zuvor
meldete die BZ „Vier Zunftabende be-
reits ausverkauft“, was wohl alle Un-
entschlossenen zum Hörer greifen ließ,
um sich für die restlichen zwei Abende
mit Karten einzudecken. So jedenfalls
erklärt sich Herbert Flum, Herr über
die Reservierungen, diesen Rekord,
denn zwischen Vorverkaufsstart und
dem totalen Ausverkauf lagen gerade
mal drei Tage. Für die Zunft, die sich
jedes Jahr viel Mühe macht, um ein
tolles Programm auf die Beine zu stellen,
ist dieser Run auf die Karten eine schöne
Bestätigung. Für Diejenigen, die jetzt
in die Röhre gucken, bleibt nur die
Warteliste. Oder die Hoffnung, dass
die Karten für sie als Geschenk gedacht
sind und unter dem Christbaum liegen.
Denn vor der Fasnacht liegt ja noch
Weihnachten. Verena Pichler
d pichler@badische-zeitung.ded pichler@badische-zeitung.de

A N S I C H T S S A C H E

Peter Winkler, Grenzach-Wyhlen,
Bettinger Straße 80, feiert am Sonntag,
19. November, seinen 80. Geburtstag.

W I R G R A T U L I E R E N

Beratung über
Energieversorgung
GRENZACH-WYHLEN (BZ). In Koopera-
tion mit der Energieagentur und der Ver-
braucherzentrale des Landes bietet die
VHS am Montag, 20. November, 19.30
Uhr, einen Vortrag mit Energieberater
Mathias Muschal an. Thema des Abends
sind veraltete Heizkessel, die mit be-
grenzt vorhandenen Energieträgern ge-
füttert werden und das Klima belasten.
Muschal gibt einen Ausblick in die Zu-
kunft der Energieversorgung und unter-
nimmt mit den Zuhörern eine Reise in die
Vergangenheit. Der Eintritt ist frei. Die
Veranstaltung findet im Sitzungszimmer
im Haus der Begegnung statt. Infos unter
www.vhs-gw.de oder t07624/1033.
Die Vortragsreihe wird am 11. Dezember
zum Thema Wärmedämmung fortge-
führt, teilt die VHS mit.

Anne Mack verlässt die Gemeinde
Leiterin der Finanzverwaltung war seit 2013 in Grenzach-Wyhlen tätig und geht Ende des Jahres

GRENZACH-WYHLEN (BZ). Anne Mack,
Leiterin der Finanzverwaltung, wird die
Gemeinde Ende 2017 verlassen. Dies hat
die Verwaltung am Freitag in einer Pres-
semitteilung bekanntgegeben.

Mack war seit November 2013 bei der
Gemeindeverwaltung beschäftigt und
trat zum August 2015 die Nachfolge des
früheren Rechnungsleiters Anton Schön-
müller an. Seit Januar 2015 war Mack be-
reits seine Stellvertreterin. „Ich bedauere
die Entscheidung von Frau Mack. Für ih-
ren weiteren beruflichen Weg wünsche
ich ihr alles Gute“, erklärt Bürgermeister
Tobias Benz.

Mack habe großes Engagement gezeigt
und sehr gute Arbeit geleistet bei den

zahlreichen anstehenden Themen im Fi-
nanzbereich. Hierzu gehörte unter ande-
rem die Einführung des Neuen Kommu-
nalen Haushaltsrechts, der Aufbau neuer
organisatorischer Strukturen in der Fi-
nanzverwaltung wie einer zentralen
Buchhaltung und einer zentralen Be-
schaffungsstelle sowie die Aufarbeitung
offener Finanz- und Steuerthemen der
Jahre bis 2014.

Die Stelle werde unverzüglich im
Staatsanzeiger und in den lokalen Medien
ausgeschrieben und soll so schnell wie
möglich wiederbesetzt werden. Bis dahin
wird Macks Stellvertreter Marco Prinz-
bach die Finanzverwaltung leiten, so die
Gemeinde abschließend.

Steuerpflicht
in der Schweiz
Infoveranstaltung für Firmen

GRENZACH-WYHLEN (BZ). Am Mitt-
woch, 29. November, findet um 17 Uhr
eine Infoveranstaltung des Handwerker-
und Gewerbevereins in den Kanzleiräu-
men, Waldemar-Hellmich-Straße 2, statt.
Es geht darin um die Steuerpflicht auslän-
discher Unternehmen. Ab 1. Januar 2018
ist dafür nicht mehr nur der Umsatz in der
Schweiz maßgebend, sondern der gesam-
te steuerpflichtige Umsatz im In- und Aus-
land. Unternehmen, die weltweit einen
steuerpflichtigen Umsatz von mindestens
100000 Franken erzielen, werden somit
ab dem ersten Franken Umsatz in der
Schweiz mehrwertsteuerpflichtig.

–

Anmeldung bei kanzlei@jost-steuerbe-
rater.de,t07624/90890, Fax 908979

Der vierfache Vater Markus Voegele ist seit einem Jahr selbstständig und kümmert sich um Baumfällungen in
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